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Nachrichten

DÜLMEN. Die Ausstellung
„Aufgeblüht“ ist im 1A
der Stadt Dülmen noch
montags bis freitags bis
zum 24. 2. zu sehen. Die
Künstlerinnen Jule
Kühn und Susanne Lenci-
nas realisierten mit
„Aufgeblüht“ ein Foto-
kunstprojekt mit älte-
ren, größtenteils demen-
tiell erkrankten Men-

schen. Mit ihren Lieblings-
blumen entstanden in-
teressante Bilder. Der
FachdienstSeniorendes
Anna-Katharinenstift
Karthaus, die Familien-
bildungsstätte und das
Mehrgenerationenhaus
Dülmen laden ein. Beglei-
tend gibt es mehrere
Workshops. | www.einsa-
duelmen.de

Ausstellung „Aufgeblüht“ noch bis 24. 2.

Kirche und Politik beim Süppchen

auf der Gitarre – Metallicas
„Nothing else matters“
(Nichts anderes zählt) been-
dete wieder einmal einen
perfekten Kochabend.

Lüders ritualisierte Sitzun-
gen, den Verlust zuzuhören
und eine allgemeine Politik-
verdrossenheit beklagte.
„Was möchtest du poli-

tisch noch erreichen?“ fragte
Kavermann die Generalse-
kretärin Lüders. „Ich möchte
die Ungleichheit in unserer
Gesellschaft, die Abhängig-
keit von Herkunft und Ver-
mögen beseitigen“, war die
Antwort. Auf den Krieg in
der Ukraine angesprochen,
wünschte sich Falcke nüch-
terne Antworten und dass
dabei die Sehnsucht nach
Frieden nicht vergessen
wird.
Dazu passte nach dem

Dessert die feine Abschluss-
musik von Max Steindorf

sehen haben,“ so Lüders.
Und Falcke empfahl die
amerikanische Tragikomö-
die „Green Book“.
Beide Frauen wünschen

sich Veränderungen und be-
nannten Probleme in ihrem

Arbeitsumfeld. Der Kirche
fehle eine Nachwuchsstrate-
gie und das Theologiestudi-
ummit den drei Altsprachen
Griechisch, Hebräisch und
Latein sei zu anspruchsvoll,
berichtete Falcke. Während

rassistischer Gewalt.
„Eigentlich koche ich

nicht,“ verriet Lüders, was
sie aber nicht davon abhält,
mit ihrem jagenden Mann
auch einmal ein Wild-
schwein aus der Decke zu
schlagen.
Während Falcke einmal in

einer Kirchenband gesungen
hat, schwärmte Lüders mit
hennafarbenen Haaren für
Punk. „Damals hatte ich
wohl nicht viele Freunde“,
berichtet sie aus ihrer Schul-
zeit in Werne.
Nachdem die beiden die

leckere Suppe servierten,
entlockt Kavermann den
beiden weitere private De-
tails. „Den Film „Schindlers
Liste“ sollte jeder einmal ge-

Von Christian Tiepold

KREIS COESFELD. Bei der Aus-
wahl seiner Gäste hat Koch-
koryphäe Ralf Steindorf aus
Rosendahl immer ein beson-
deres Händchen. Doch dies-
mal musste er etwas Geduld
zeigen, bis der Termin für
die Superintendentin des
Evangelischen Kirchenkrei-
ses Steinfurt-Coesfeld-Bor-
ken, Susanne Falcke, passte.
Als zweite Beiköchin konnte
Steindorf mit der Generalse-
kretärin der SPD NRW, Nad-
ja Lüders, eine weitere Po-
werfrau zum gesellschafts-
politischen Kochabend in
die Vorführküche des Mö-
belhauses Stall in Cpesfeld
gewinnen.
Zwischen den vier Gängen

des Menüs stellten sich die
sympathischen Frauen den
Fragen des Kolping-Bil-
dungsreferenten Sebastian
Kavermann.

Seit Januar 2022 leitet Fal-
cke (1974 in Recklinghausen
geboren) den zweitgrößten
Kirchenkreis in Westfalen.
Nach dem Vikariat in Berlin,
kam sie 2008 als Pfarrerin
nach Dülmen. Inzwischen
wohnt sie mit ihrer Familie
in Burgsteinfurt.
Die Juristin Lüders (gebo-

ren 1970 in Witten) sitzt seit
2010 als direkt gewählte Ab-
geordnete ihres Dortmunder
Wahlkreises für die SPD im
Düsseldorfer Landtag und ist
seit 2018 Generalsekretärin.
Dazu engagiert sie sich für
Opfer rechtsextremer und

Superintendentin Susanne Falcke und SPD-Generalsekretärin Nadja Lüders kochtenmit Steindorf

Nadja Lüders (l.) musste noch kräftig rühren, während der Dipp von Susanne Falcke von Ralf Steindorf kräftig nachgewürzt wurde. Foto: tie
„Eigentlich koche ich
nicht.“
Nadja Lüders, Generalsekretärin der SPD
NRW

„Der Kirche fehlt eine
Nachwuchsstrate-
gie.“
Superintendentin Susanne Falcke
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Leserbrief

Verletzte Wildtiere

Sehnsüchtig
erwartet
Bericht „Hilfe für kranke
Wildtiere“, 2. Februar

Wir von den Tierrettern
Reken e.V. begrüßen aus-
drücklich die Ideen der Un-
teren Naturschutzbehörde,
mehr für kranke, verunfallte
oder verwaiste Wildtiere zu
tun. Seit Jahren nehmen die
Einsätze über unser Notfall-
telefon zu. Vom Feldhasen
über Greifvogel, vom Fisch-
reiher bis zum Eichhörn-
chen: die Einsätze, diewir im
Radius von gut 50km fahren,
werden häufiger und kom-
plexer. Von726Einsätzen im
letzten Jahr galten 494 Wild-
tieren. Nur wenige Tierärzte
erklären sich bereit, Wildtie-
re zu behandeln, und so ste-
hen Finder dann oft rat- und
hilflos, aber mit demWillen
zu helfen da. Abhilfe könnte

eine professionelle, gut aus-
gestattete Auffangstation
schaffen, wie es sie in eini-
gen anderen Städten bereits
gibt, wo die Tiere von Fach-
leuten kompetent (erst-)ver-
sorgt oder im schlimmsten
Fall zeitnah eingeschläfert
werden. Tierleid könnte so
minimiert und für Finder
wie ehrenamtliche Tierretter
eine kompetente Anlaufstel-
le geschaffen werden. Bis da-
hin sind wir für jeden hilfs-
bereiten Tierfinder unter
02864/ 8883997 erreichbar
und suchen auch noch Ver-
stärkung in unserem Team.

Sarah Albertz
Coesfeld

Leserbriefe geben die Meinung der
Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen vor.
Anonyme Zuschriften werden nicht
veröffentlicht.

IHK ehrt Prüfer aus dem Kreis

lich tätig. Jedes Jahr bewer-
ten sie über 20 000 schriftli-
che und praktische Prü-
fungsarbeiten von Aus- und
Fortbildungsabsolventen.
Baum: „Sie sind es, die si-
cherstellen, dass unsere In-
dustriemechaniker, Fachin-
formatiker, Köche, Fachwir-
te, Industriemeister oder Be-
triebswirte das wissen und
anwenden, was in der Praxis
des Berufsalltags relevant
ist.“ Die Prüferinnen und
Prüfer bezeichnete die IHK-
Vizepräsidentin als „enga-
gierte Vorbilder“.

KREIS COESFELD. Für ihr jahr-
zehntelanges ehrenamtli-
ches Engagement in der be-
ruflichen Aus- und Weiter-
bildung sind 140 Prüferin-
nen und Prüfer aus dem
Münsterland und der Em-
scher-Lippe-Region mit der
Ehrennadel der Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Nord Westfalen ausgezeich-
net worden – darunter acht
aus dem Kreis Coesfeld.
IHK-Vizepräsidentin Mela-

nie Baum unterstrich die Be-
deutung der ehrenamtlichen
Prüfertätigkeit für das Be-
rufsbildungssystem. „Mit ih-
rem Wissen und ihrer Erfah-
rung sichern die Prüferin-
nen und Prüfer die Qualität
der betrieblichen Aus- und
Weiterbildung“, so die Un-
ternehmerin aus Marl in der
Mitteilung. Sie seien Garan-
ten dafür, dass „IHK-geprüft“
ein Prädikat sei, dem die Un-
ternehmen bei der Fachkräf-
tegewinnung vertrauen
könnten.
Fast 3500 Unternehmerin-

nen und Unternehmer,
Fachkräfte, Lehrkräfte von
Berufskollegs sowie Vertre-
ter von Gewerkschaften sind
in den rund 330 Prüfungs-
ausschüssen der IHK Nord
Westfalen derzeit ehrenamt-

Jahrzehntelanges Engagement

IHK-Vizepräsident Helmut Rüskamp (l.) aus Dülmen überreichte mit IHK-
Vizepräsidentin Melanie Baum (r.) silberne IHK-Ehrennadel an (v. l.) Uwe
Richert, Franz-Josef Wichtrup, Bernhard Pällmann, Sven Rickert und Tho-
mas Griebel. Foto: Grundmann/IHK

Das Menü

Amuse la Bouchemit Frutti-
di-Mare-Dipp, Zaziki, Brot
und Felinchen-Chips
Käse-Lauch-Süppchenmit
gemischtem Hack
Salatmit Shrimps, Hähn-
chen, Ei an Gurken,
Sprossen und Mais
Japanische Nudelnmit
Lachs und Erbsen
Dessert: Obstvariationen
mit dunklem Eiskonfekt

Geehrt

Gold:
Hendrik Schröder (Coes-
feld)
Silber:
Franz-Josef Wichtrup
(Coesfeld), Sven Rickert
(Havixbeck), Bernhard
Pällmann (Lüdinghau-
sen), Thomas Griebel
(Nottuln), Volker Kordes
(Nottuln), Uwe Richert
(Nottuln), Günter Dren-
kelfort (Olfen)

In den Landesvorstand der
Jungen Union (JU) ist
Kilian Baumann aus Dülmen
gewählt worden. Bau-
mannistKreisvorsitzender
der Jungen Union Coes-
feld – der Nachwuchsorga-
nisation der CDU. Die
JungeUnionNRW traf sich
in Neuss zu ihrer dies-
jährigen Delegiertenver-
sammlung. Neuer NRW-
Vorsitzender wurde der
Paderborner Kevin
Gniosdorz. „Die Junge Uni-
on ist kein Selbstzweck.
Ich möchte, dass wir die
Interessenvertretung
unserer Generation sind“,
so Kilian Baumann in
der Pressemitteilung.
„Dazu müssen wir die
Anliegen junger Leute auf-
nehmen, konstruktive
Lösungen erarbeiten und

diese am Ende auch
durchsetzen.“ Verabschie-
det wurde Christoph
Wäsker-Sommer aus Mer-
feld, der demnächst al-
tersbedingt aus der Ju-
gendvereinigung der
Union ausscheidet. Dieser
gehörte dem Landes-
vorstand der Jungen Uni-
on fast acht Jahre lang
an.

Kreis-Vorsitzender im JU-Landesvorstand

Kilian Baumann. Foto: JU

7 Öffnungszeiten
Kfz-Zulassungsstellen Dülmen
und Lüdinghausen: Nur nach
Terminvereinbarung: Gewerbe-
treibende: 202541 / 18-3621.
Privatpersonen unter www.kreis-
coesfeld.de/tnv

FührerscheinstelleDülmen:Nur
nach Terminvereinbarung:
www.coe.de/termine.fs

Artenschutzbereitschaft: Hilfe
bei verletzten Wildtieren
202541/ 18-7272 (mo.-so.)

7 Ausstellungen
LÜDINGHAUSEN
Burg Vischering: Heute, 10 - 18
Uhr , „Naturgeschichten – Bota-
nik und Kunst im Dialog“

NOTTULN-DARUP
Naturschutzzentrum: Mo. - So,
10 - 18 Uhr, „Der Steinkauz – un-
sere kleinste Eule“, Alter Hof
Schoppmann, Am Hagenbach 11

7 Aktion
COESFELD
One Billion Rising: Heute, 17
Uhr, Tanzaktion „Wir tanzen ge-
gen Gewalt, auf demMarktplatz,
Veranst.: frauen e.V.

7 Vorträge
COESFELD
„Schnarchen und nächtliche Ate-
maussetzer“: Mittwoch (15.2.),
19 Uhr, Ref.: Dr. med. Klaus-Pe-
ter Czudaj, Vortragsraum Chris-
tophorus-Kliniken, Eintritt frei.

ONLINE
„Aktuelle Fragen zur Energie-
wende“: Mittwoch (15.2.), 19
Uhr, Anmeldung 202507/
1598, Veranst.: Baumberger
Treff Nachhaltigkeit

7 Gesundheit
KREIS
Gesundheitsamt, Infotelefon:
Heute, 9 - 12 Uhr, 202541/
18-5380.

7 Beratung
KREIS
Fachstelle gegen sexualisierte
Gewalt Caritasverband - Hilfe für
Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene: mo.-fr., 202594/
950-4215

Beratungsangebot „Endlich ein
Zuhause“: Mo. - Fr., Unterstüt-
zungsbedarf in Wohnungsfra-
gen, für denNordkreis: Alexianer
IBP: 20151/ 17925538 oder
20176/ 55803694; für den
Südkreis: Verein für kath. Arbei-
terkolonien in Westfalen,
20176/ 45185990

AlzheimerGesellschaft: Termine
unter 202502/220-34 000,
20157/36464444 oder bera-
tungsstelle@kas-duelmen.de

EUTB: mo. -fr. 10 - 16 Uhr, Termi-
ne unter 202541/ 7379454,
info@eutb-kreis-coesfeld.de,
www.eutb-kreis-coesfeld.de

Verbraucherberatung NRW:
Heute, 9 - 13 und 14 - 17 Uhr,
Beratung, 202594/8406801

Rentenberatung der Deutschen
Rentenversicherung Bund: Di.
und Do., 10-13 u. 16-19 Uhr,
Anmeldung: 20152/
37614726 (D. Carstens).

7 Bildung
COESFELD
Seminar „Organisation als Prinzip
- Formen und Akteure des globa-
len Politik- und Finanzgesche-
hens“: Samstag (25.2.), 10 - 14
Uhr, mit PD Dr. Thomas Matys.
Anmeldung bis zum 16. 2. an
campus.coesfeld@fernuni-ha-
gen.de oder 202541/7582

7 Verkehrshinweis
LÜDINGHAUSEN/COESFELD
Geschwindigkeitskontrollen:
Heute blitzt der Kreis mit mobi-
len Geräten in Lüdinghausen am
Hinterm Hagen;die Polizei blitzt
heute Coesfeld an der B 525.

Kreis aktuell

Menschen

Lösungen für die
Energiewende

mit welchen Veränderungen
die Wirtschaft und jeder Ein-
zelne rechnen muss. Anmel-
dung unter Tel. 02507/1598;
der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei.
Der im Sommer 2022

durch das Kulturforum Arte
e.V. ins Leben gerufene
„Baumberger Treff Nachhal-
tigkeit“ will einmal im Mo-
nat mit aktuellen Beiträgen
Bürger aus der Region infor-
mieren. Ziel sei es, für die ge-
meinsame Umsetzung zur
Energiewende zu motivie-
ren, heißt es in der Mittei-
lung.

HAVIXBECK. Das Kulturforum
Arte e.V. lädt am 15.2. um 19
Uhr ins Baumberger Sand-
steinmuseum (Gennerich 9)
in Havixbeck ein. In einem
Videovortrag soll gezeigt
werden, welche Lösungsan-
sätze für die Energiewende
der Fachmann und Energie-
techniker Prof. Dr. Olaf Goe-
bel von der Hochschule
Hamm-Lippstadt hat. Er
geht allgemeinverständlich
den Fragen nach, welche
Technologien in der Wirt-
schaft, im Haus und in der
Mobilität einen realistischen
Einzug erfahren können und

Ideen für Kleinprojekte gesucht
KREIS COESFELD. Ab sofort
können Bürger aus Coesfeld,
Nottuln, Havixbeck, Biller-
beck und Rosendahl wieder
ihre Ideen für Kleinprojekte
beim „Leader“-Regionalma-
nagement einreichen. Geför-
dert werden Projekte, die
den ländlichen Raum als Le-
bens-, Arbeits-, Erholungs-
und Naturraum sichern und
weiterentwickeln. „Wenn Sie
also eine Idee haben, die ihre

Heimat noch lebenswerter
machen kann, dann melden
Sie sich gerne bei uns“, so
Linn Westermann vom Re-
gionalmanagement in der
Mitteilung. Mögliche Förder-
projekte sind Infrastruktur-
maßnamen, wie beispiels-
weise Bänke, Sitzgruppen,
Hinweistafeln, Ausstattun-
gen für Spiel- oder Mehrge-
nerationenplätze, aber auch
Workshops, Vorträge, Inter-

net-Auftritte oder Printme-
dien. Es genügt zunächst ein
einseitiges Projektkonzept
inkl. Kostenaufstellung und
Angebote. Projektträger
können Vereine, Verbände,
Privatpersonen, Unterneh-
men oder die Kommunen
aus der Baumberge-Region
sein. Frist für die Einrei-
chung der Ideen ist der 19.
März.
| www.leader-baumberge.de

KREIS COESFELDDienstag, 14. Februar 2023
NR. 38 RKC1WA14


